






Von GOttes Gnaden Vrnſt Griedrich Varl,
Geerzog zu Fachſen, Julich, Sleve und Berg, auch Dngern und Weeſt—
phalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meißen, Gefurſteter Graf zu Henne—

berg, Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein c. Des Konigl. Daniſchen Ele—
pphantendes Konigl. Pohln. weiſen Adlers und des ChurPfaltziſchen Huberti Ordens Ritter,

Aa
i Ahun hiermit manniglich kund und zu wiſſen, daß, nachdem durch GOttes des Allmächtigen milden Soegen, dafur

»Lob und Danck geſaget ſey, in Unſern Furſtlichen Landen und zumalen in dem ſo genannten Grund des Amts Eiß—
Jn feld allerhand Anzeigen und Geſchicke auf Silber, Kupfer, Bley und andere Metalle und Mineralien ſich ſchon

III

J— Brattendorff,
A von den alteſten zeiten an hervorgethan, beſonders aber nun Zeit drey Jahren Wir eine Grube am Brimeyßel,

ſen, wieder aufs neue aufgemacht, die gantze Zeit uber mit Bergleuten beleget, durch den vom Stollen Mundloch an durchs feſte
Geſtein bereits 28. Lachter weit getriebenen Querſchlag verſchiedene Gange erſchrodet, auf dem erſten bereits gegen Mitternacht
bey die zo. Lachter vom Tag-Schacht an ausgelanget und uber 11. Lachter abgeteufet, viele Centner Ertz zu Tage gefordert, und,

vob wir gleich nur von denen unanſehnlichſten und faſt noch am Tage brechenden zweyhundert Centner in Jllmenau ſchmeltzen laſſen,
dennoch aus dem daſelbſt gemachten Schwartz-Kupfer noch in Salfeld excluſ. des Rohſteins uber zwey Centner Gar-Kupfer
vertiertiget worden, uber dieſes etliche tauſend Centner Ertze dato noch auf der Halte aufgeſturtzet liegen, daß dahero nicht un—
wahrſcheinlich zu vermuthen, wann zuforderſt ein tiefer Stollen, welchen Wir anzuſetzen dermalen im Begriff ſind, nach dem
Geſenck und mehrern Gangen getrieben wird, auch ein Puch-Werck mit einer Schmeltz-und Seiger-Hutte nur erſt angeleget iſt,
es durſten denen, an verſchiedenen Orten gemachten Proben und von dar erhaltenen Verſicherungen nach, auch wohl im tiefſten
derbe Ertze brechen und ohne allzu groſen hazard und Gefahr ſich ein vortraglicher und anhaltender Berg-Bau um ſo mehr fuhren
laſſen, dain verſchiedenen Stuſſen ſchon jetzo das Kupfer ſichtlich eingelprenget lieget, das Geburg ſelbſten eine ziemliche Hohe hat
vnd vucht allguſteil iſt, aſt Gang an Gang bricht, vnd die Gungemicht uwr ihr ordentliches Streichen halten, ſondern auch noch

Zier t de  S.rtnu d Govrns Dftſthß d  ſſtchs Ues der Augenſchein veſtätiget folg—zur er m einan er memer, n e von einen e urg in an ert or eren, vie o ealich auch durch GOttes Gnade und ſleißiges Aufſuchen dergleichenund noch mehrere Gange in beſagtem Amt Eißfeld und daſi—

aen Gegenden erſchurfet und entbloſet werden konnten: Als erneuern, verſtatten und publiciren Wir aus Landes-Furſtlicher
acht und Hoheit, beſonders zur Ehre GOttes, ſodann zum Aufnehmen Unſerer Land und Leute krafft dieſes ein frehyes und un—
gehindertes Schurfen, nebſt der in Unſerer Furſtlichen Landes-Ordnung ohnehin ſchon begriffenen Berg-Freyheit, dergeſtalt und

alſo, daß alle und jede, jetzige und künftige, fremde und einheimiſche Gewercke, Einwohner und Berg-Leute, ſie haben Namen
wie ſie wollen, (nachdem Wir denen in Unſerm Füurſtlichen Samt. Haus vorhandenen Receſſen und Gewohnheiten zu Folge von
Unſerm vorhabenden Berg-Bau die herkommliche Eroffnung bereits unterm 23. Martii a. c. gethan, und die zur freund-Vetterli—
chen Erklarung erforderliche Friſt bey nahe zu Ende iſt, auch einige ſich ſchon davon loßgeſaget haben,) in angeregten Unſern
Furſtlichen Landen und deren Grund und Boden auf alle Metalle und Mineralien nach Gangen, Flotzen, Klüfften und Ge—
ichicken, es ſey in alten oder neuen Gebäuden, Schachten oder Stollen, wann dieſelben nach Berawercks-Recht und Ord—
nung in Muthung und Lehen bey Unſerer Furſtlichen Cammer, als dem ordentlichen krafft dieſes conſlituirten Berg-Amt, auf—
genommen werden, ohne alle Verhinderung und der Grund-Herrn oder Beſitzere der Guther Eintrag, zu ſchurfen, aufzuraumen,
Schachte, Gruben und Stollen zu ſencken und zu treiben und auch auf der ſchon am Brimeyßel belegten Grube gegen billigmaſ—
ſige Abfindung nach BergwercksRecht und Gewohnheit mit einzutretten und fortzubauen, gut Fug und Macht haben ſollen.
Urkundlich wird ſolches mittelſt gegenwartigen Patents zu jedermanns Nachricht und Wiſſenſchafft gebracht und manniglich
darzu eingeladen, allen und jeden Unſern Unterthanen aber und beſonders denen, ſo Raume, Aecker, Wieſen, Geholtz und
andere Grunde eigenthumlich oder Beſtandsweiſe beſitzen, wes Standes und Ehren ſie ſind, krafft dieſes, wie Unſere Landes—
Dreduling ohnehin beſaget, befohlen und auferleget, daß ſie darinnen einem jeden, wer der auch ſey, ohne Verhinderung ein—
zuſchlagen vnd zu ſchurfen aeſtatten, und bey Vermeidung ernſten Einſehens keinesweges hindern ſollen, zu dem Ende Wir
ſolches mit Unſerm Furſtlichen Jnnſiegel bedrucken laſſen und eigenhandig unterſchrieben. So geſchehen und gegeben Hildburg—

hauſen, den 6. Iunu 1754.
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